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EditorialDie Bedeutung des Nährwertes
im Wandel der Zeit
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Die Jahre zwischen 1970 und
1990 können bezüglich des
Nährwertes der Futtermittel mit
Recht als die 20 «Glorreichen»
bezeichnet werden. Die chemi-
sche Zusammensetzung, der Pro-
tein- und Energiewert von Kraft-
futter und vor allem von Raufut-
ter wurden in zahlreichen Versu-
chen ermittelt. Die Resultate fan-
den Eingang in viele Publikatio-
nen und in einige Übersichtsar-
beiten. Aus Letzteren geht hervor,
dass besonders eine Forscher-
gruppe diesen Bereich entschei-
dend geprägt hat: es war das
Team von Camille Demarquilly
vom Centre de Theix des Institut
National de Recherches Agrono-
miques (INRA) in Frankreich.

Abnehmendes Interesse
Das 20. Jahrhundert ist soeben
zu Ende gegangen und es scheint
so, als ob mit ihm zugleich auch
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das Interesse am Nährwert von
Futtermitteln abnimmt. Ein
Grund dafür dürfte sein, dass es
schwierig ist, aus diesem Bereich
geeignete Publikationen für in-
ternationale Zeitschriften von
hohem wissenschaftlichem Ni-
veau hervorzubringen. Ein ande-
rer Grund ist die oberflächliche
Bewertung dieses Fachgebietes:
Die überaus grosse Zahl von
chemischen Analysen führte zum
Schluss, dass hier kaum noch
Forschungsbedarf vorhanden
sei. Doch von diesen vielen Ana-
lysen ist nur ein kleiner Teil für
Nährwerttabellen geeignet, die
oft auf über fünfzigjährigen Un-
tersuchungen beruhen.

Gegenbewegung
An den Forschungsanstalten von
Changins, Posieux und Recken-
holz hat sich trotz diesem abneh-
mendem Interesse die For-

schungstätigkeit auf dem Gebie-
te des Nährwertes der Futtermit-
tel, vor allem des Raufutters, bis
heute behaupten können. Eines
der Produkte dieser gemeinsa-
men Tätigkeit ist ein umfangrei-
ches Projekt, dessen Ergebnisse
von jetzt an in der vorliegenden
Zeitschrift veröffentlicht wer-
den. Diese Arbeiten werden es
ermöglichen, im Grünen Buch
die Nährwerttabellen für Rau-
futter zu ergänzen. Damit wer-
den diese Tabellen im internati-
onalen Vergleich weiterhin zu
den umfangreichsten gehören.
Der Abschluss dieses Projektes
bringt es mit sich, dass leider
auch weniger Mittel für diesen
Bereich zur Verfügung gestellt
werden. Das hat zur Folge, dass
in Changins und Reckenholz je
eine Forschungsstelle abgebaut
werden wird.

Hoffnung auf einen
Wiederaufschwung
In der täglichen Fütterung der
Tiere wird der Nährwert an Be-
deutung verlieren. Zunehmend
wichtiger wird der Nährwert je-
doch bei der Bewertung von
Produktionssystemen, beim Be-
rechnen der Ökobilanzen, beim
Erarbeiten der auf Infrarotspek-
troskopie beruhenden Analyse-
methoden sowie bei der Ent-
wicklung von Modellen auf dem
Gebiete der EDV gestützten Füt-
terungsplanung und Betriebs-
führung. Die Tierernährung ist
für das Image der Produkte zu
einem Schlüsselfaktor gewor-
den. Heute muss der Nährwert
sowohl die Gesundheit des Tie-
res als auch die Auswirkungen
auf die Umwelt vermehrt be-
rücksichtigen.


